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„Inder, Kinder, Chip-Erfinder“ – seit der Diskussion um
‚Computer-Inder‘ und die Kampagne ‚Kinder statt Inder‘
im Jahr 2000 wird Migration aus Indien nach Deutsch-
land auch öffentlich wahrgenommen.  
 
In diesem Buch schreiben Kinder von Migranten und
Migrantinnen aus Indien, die schon lange keine Kinder
mehr sind und von denen viele schon selber Kinder ha-
ben, über das Aufwachsen und Leben als InderKind in
Deutschland. Mit ihren autobiographischen Erzählun-
gen und wissenschaftlichen Essays ermöglichen sie
vielfältige Einblicke in wenig bekannte Migrationsge-
schichten, in Prozesse des Anders-Gemacht-Werdens
sowie dem mal mehr und mal weniger selbstbewussten
Umgang mit Zuschreibungen.  
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Die Kampagne ‚Kinder statt Inder’ in Deutschland war
für viele Kinder von Migranten und Migrantinnen aus
Indien ein prägendes Ereignis.  

(Aus der Einleitung von ‚InderKinder‘)
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